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Beilage zu Nr . 2 i l der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 11 . Oktober 188S .

« »»Ische
Karlsruhe , 10 . Okt . Das „ Verordnungsblatt des

Großh . Oberschulraths " 9kr . 12 vom 7 . Okt . enthält : Ver¬
fügungen und Bekanntmachungen , betreffend : 1) Die
Dienstprüfung am Seminar Ettlingm . 2) Die Dienstprüfung
der Lehrerinnen . 3) Empfehlung von Lehrmitteln : Für den
Geographieunterricht Ed . Hölzel 's Geographische Charakterbilder
für Schule und HauS . herausgegeben unter Pädagogischer und
wissenschaftlicher Leitung von Fachmännern , Wien 1881 . 4) Den
Austausch von Schulprogrammen . 5) Die Abgangsprüfung am
Lehcerinnenseminar Prinzessin - Wilhelm - Stift . Auf Grund der
Abgangsprüfung erhielten die Berechtigung zur Unterrichtserthei -
lung : » . an Volksschulen : Marie Kurz von Obersasbach ; b . an
Höheren Mädchenschulen : Emma Becker von Achern , Sophie
Berger von Freiburg , Friederike Buhler von Konstanz , Amalie
Döring von Mannheim , Frieda Verbracht von Karlsruhe , Ma¬
thilde Hahn von Basel , Kamilla Hecker von Flehingen , Jsabella
Hofmann von Freiburg , Luise Holzer von Dossenheim , Luise
Kautzmann von Eppingen , Elise Kleinpell von Wertheim , Emilie
Lang von Karlsruhe . Thekla v . Langsdorfs von Lichtenau , Luise
Sauerbeck von Bühl . Luise Schätz von Breisach , Anna Scheuer
von WormS , Marie Luise Seith von Karlsruhe , Auguste Stam¬
met von Mannheim , Elise Vogler von Mannheim , Marie Winne¬
feld von Donaueschingen , Elise Zimmermann von Reichartshausen .

Karlsruhe , 10. Okt . Das „ Verordnungsblatt der Großh .
Zolldirektivn " Nr . 12 vom 5 . Oktober enthält eine Verfügung
vom 29 . September d . I . , die Verwiegung und weitere Abferti¬
gung von unversteuertem Tabak betr .

Nr . 13 vom 7 . Oktober enthält eine Verfügung vom
18 . August , die Begriffsbestimmung für Spielkarten betr . ; ferner
eine solche vom 19. August , die zur Erhebung der Stempelab -
gabe und Abstempelung von Spielkarten dauernd befugten Zoll -
und Steuerstellen betr . , sowie Personalnachrichten .

X Heidelberg , 9 . Okt . Wie man vernimmt , wird der be¬
kannte Afrika -Reisende Gerh . Rohlf 's in hiesige Gegend kommen
und an dem einen und andern Orte Vorträge halten über seine
Reisen ,im Innern Afrika ' - . — Das hier in Garnison befind¬
liche Bataillon soll nun eine ständige Musikkapelle , auS 16 Mann
bestehend, erhalten . Dieselben werden wohl großentheilS der
Rcgimentsmusik zu Mannheim entnommen werden . — Zu Gun¬
sten der durch die Ueberschwernmungen in Kärnthen und Tirol
Beschädigten wird demnächst ein Konzert veranstaltet werden .
Dasselbe geht zunächst von dem hiesigen Liederkranze auS , unter
Belheiligung sonstiger Vokal - und Jnstrumcntalmusiker . Dirigent
wird der akademische Musikdirektor Boch sein . — Einzelne An¬
zeichen geben kund, daß das Ende der Universttätsferien nahe
gerückt ist. Einzelne kleinere und größere Trupps von neu an¬
gekommenen Studirenden sieht man , meistens ohne Farben , durch
die Straßen der Stadt uud ihre nächste Umgebung wandeln .
Das Gros der Studirenden , und namentlich der Farbentragen¬
den , hat freilich noch nachzukommen , was auch bis Mitte die¬
ses MonatS , von Manchen erst bis gegen Ende hin geschehen
wird . — Für das Jahr 1883 wird hier ein neues Adreßbuch her -
ausgegeben und eS ist .die Einwohnerschaft vom Bürgermeister¬
amte zur Unterstützung der Sache aufgefordert . — Zwei Unglücks¬
fälle sind zu verzeichnen . Ein Blechnergehilfe , der am Dache
eines Hauses dahier , in der Sophienstraße , beschäftigt war , stürzte
herab auf die Straße . Aeußere Verletzungen waren auffallender
Weise nicht an ihm bemerkbar . Gleichwohl wurde er zur Vor¬
sorge in 'S Krankenhaus gebracht . In Handschuchsheim suchte sich
ein Landmann zu erschießen, brachte sich aber nur eine Verletzung
im Gesichte bei, an der er schwer leidet .

^ Vom Bodensee , 7 . Okt . Die Hopfeuernte ist jetzt
allenthalben beendigt . Ihr Ergebniß bat im Seekreis um so
mehr befriedigt , als die heurigen Preise die Mühen der Arbeit
in reichem Maße belohnten . Für geringere Waare wird zur Zeit
S20—230 M . . für mittlere 280 - 295 M . . für feine Sorten 300
bis 302 M . per Zentner bezahlt . In Randegg , Goltmadingen ,
Gailingen , Schlatt , gingen , Güttingen , Möggingen , Steißlingen .

6) Die Gartenkunst im alte » Rom .
Von F . Leutz , Seminardirektor .

(Fortsetzung .)
Doch wurde dem Knoblauch auch Heilkraft zugeschrieben und

er war ein Bestandtheil vieler Arzneien , besonders bei dem Land¬
volk. Noch heute versäumt kein Bauer in Italien , im Garten
Knoblauch zu Pflanzen und ihm fleißig zuzusprechen , während
der Gebildete sich seiner nur vorsichtig bedient . Columella gibt
eine genaue Vorschrift über seine Pflanzung .

Außer dem Knoblauch unterscheiden die Römer noch den ge¬
meinen Lauch, und zwar solchen, der nicht geschnitten wird , und
den Schnittlauch , ferner den Lauch von ASkalon , unsere
Schalotte und die gewöhnliche Zwiebel . Diese wurde in mehre¬
ren Arten gebaut , lange , runde , gelbe , weiße, Md eS werden für
ihren Bau allerlei Regeln gegeben . So sagt Palladiu - :

Sät man die Zwiebel « im abnehmenden Mond , so gibt eS
kleine, aber scharfe, im zunehmenden werden sie groß und wässerig .
Will man recht große Zwiebeln haben , so muß man ihnen alle
Blätter nehmen . Die Alten glaubten allgemein , daß die Pflanzen
nur durch die Wurzeln Nahrung aufnehmen . Auch legten sie
unter die Zwiebeln Kiesel oder Ziegelstücke, um die Köpfe in die
Breite zu treiben , oder verletzten mit der Hacke leicht die Wurzeln ,
daß diese theilweise abriffen -

Sehr alte Nahrungsmittel find auch die Hülsenfrüchte B ohnen
Erbsen,Linsen .

Die Bohne , und zwar sowohl unsere GemüSbohne als die im
Alterthum sehr häufig angebaute und zu Brod , Kuchen und
Bohnenbrei benützte Acker- oder Saubohne hatte , abgesehen von
ihrer Nützlichkeit bei den Alte « , eine ganz besondere Bedeutung ,
gab eS ja eine» besonderen Bohnengott , der besonders beim
Abstimmen über die Wahl der Obrigkeiten in der athenischen Re¬
publik thätig war . Diese Wahlen wurden mit schwarzen und
weißen Bohne « vorgenommen . Auch bei den Gerichten sprachen
die weißen Bohnen den Angeklagten frei , die schwarzen verdamm¬
te» ihn . Bohnen waren ein Sinnbild deS Todes , deßhalb durfte
nach Plinius kein Priester Bohne » essen . Bei Todtenfesten wur¬
den Bohnen als Speise aufgetragen , weil auf den Blumenblättern

Stockach , Eigeltingen , WahlwieS und Espasingen sind recht gute
Hopfenqualitäten erzielt worden . Den namhaftesten Ertrag Pro -
duzirte wohl das Rentamt in Bodmann . In Folge der ver¬
mehrten Nachfrage nach Mostobst sind die Preise neuerdings auf12 und 13 M . Per 100 Kilo gestiegen . Die weitaus größte Pro¬dukts« hat die Gemeinde Sipplingen anfzuweisen . Auf der
Eisenbahn - Station Stockach wurden in den letzten zwei Wochen36 Waggons mit etwa 7000 Zentnern Obst nach Württemberg(Reutlingen , Tübingen » Metzingen ) verladen : auch von den Sta¬
tionen Stahringen , Wahlwics und Nenzingen gingen beträcht¬
liche Sendungen nach dem benachbarten Königreich ab.

Vermischte Nachrichten .
K Mülhausen , 7. Okt . Diese Woche ist für unsere Stadt

besonders vcrhängnißvoll gewesen , indem hier mehrere Mord -
thaten verübt wurden , denen vier Personen zum Opfer fielen .Drei derselben schweben in Lebensgefahr , während die vierte , der
Bäcker Satter , bereits unter der Erde ruht . In beiden Fällen
handelt es sich um Streit zwischen Eheleuten , der zu Thätlich -
keiten und schließlich zum Morde führte - In der Nacht von
Dienstag auf Mittwoch hörten die Hausbewohner im Schlaf¬
zimmer der Eheleute Sutter Lärm und Hilferufe , sie eilten herzuund fanden Beide in ihrem Blute schwimmen , der Mann , mit
durchgeschnittener Kehle und einer klaffenden Wunde im Leibe,lag auf dem Bette und war todt , die Frau , an Hüften und Leib
gleichfalls schwer verwundet , lag bewußtlos da und neben ihr
am Boden ein großes Messer , wie man zum Abschneiden des
Käses gebraucht . Frau Sutter lebt noch , ist aber nicht verneh¬
mungsfähig , so wird es vorerst schwer halten , über den Hergang
das Richtige herauszustnden . Die Frau soll ihren Mann furcht¬bar gequält haben , so daß er oft außer sich gerieth , und vor
einigen Wochen schaffte sie ihn unter dem Vorwände in' s Hospital ,er sei geisteskrank , doch konnte man dort nach 14tägiger Beob¬
achtung keine Spur von Geistesstörung an ihrp bemerken . Man
kann sich denken , daß dieser Vorfall wenig geeignet war , den
Mann gegen die Frau versöhnlicher zu stimmen , zumal sie auch
noch eine Klage auf Gütertrennung gegen ihn eingereicht hatte .Die Bevölkerung hier nimmt Partei für den Mann , der ein gut -
müthiger Mensch gewesen sei und dessen Fehler nup der war ,ein Geschäft übernommen zu haben , das er nicht verstand . —
In der Nacht von Donnerstag auf Freitag kam ein Holzhackernamens Gerwyl , wie dies oft zu geschehen pflegte , betrunken
nach Haus , dies führte zu einem Wortwechsel , der nach kurzer
Unterbrechung am frühen Morgen wieder fortgesetzt wurde .
Plötzlich hörten Nachbarsleute die Hilferufe der Frau , man eilte
herzu und sprengte die verschlossene Thür . Welch ' ein entsetz¬
licher Anblick bot sich den Eintretenden : die Frauüag , mit zer¬
fleischtem Gesicht und aus vielen andern Wundem blutend , be¬
wußtlos am Boden , der Mann stand aufrecht mit durchschnittener
Kehle , auS der das Blut stromweise hervorquoll , daneben und
stürzte sich wie ein Rasender auf die Eintrctenden . Das blutige
Rasirmesser , mit dem er die That verübt , lag am Boden , End¬
lich verließen auch ihn die Kräfte und er wurde gleich seiner
Frau in das Hospital geschafft. Es wirft wahrlich ein schlechtes
Bild auf die hier herrschende Moral , wenn zwei solcher Fälle , wie
die hier vorgekommenen , in einer einzigen Woche passiren können .

— ( Sommerregen .) Aus den meteorologischen Tabellen des
königl . mathematisch - physikalischen Salons zu Dresden ersieht
man , schreibt vr . A . Drechsler im „DreSd . Journal "

, daß in den
Jahren 1828 bis mit 1880 am 27 . Juni (Siebenschläfertag ) in
32 Jahren Regen gefallen , in 21 Jahren Regen nicht gefallen ist .Das Mittel der Regentage im Monqt Juli ist 16 . In den
Jahren mit Regentagen am 27. Juni ist in !5 Jahren diesesMittel im Juli nicht erreicht, in 3 Jahren genau erreicht , in 14
Jahren überschritten worden . In den Jahren , in welchen der 27 .
Juni regenfrei war , ist in 11 Jahren das Mittel der Regentage
deS Monats Juli überschritten , in 10 Jahren nicht erreicht wor¬
den . In den Tagen 28 . , 29. und 30 . Juni sind nach dem 27.
Juni als einem Regentage gefolgt : fünfmal kein Regentag , elf¬
mal ein Regentag , zehnmal zwei Regentage , und sechsmal drei

die Trauerbuchstaben standen , nämlich schwarze Flecken auf den
Flügeln der Schmetterlingsblüthe , die etwa den Buchstaben ck.
d. h. Wehe ! ähnlich sahen . Bei den Bohnenfesten , die man im
Juni feierte , wurden den Göttern frische Bohnen geopfert .
Sänger aßen Bohnen , um eine geschmeidige Stimme zu bekom¬
me» . Dagegen verbot der Philosoph Pythagoras seinen Schülern ,
Bohnen zu essen , weil sie aufblähten , die Sinne schwächten und
unruhigen Schlaf machten .

WaS ihren Anbau betrifft , so scheinen die Stangenbohnen nicht
gebräuchlich gewesen zu sein, auch werden sie nur auf dem Felde ,
nicht im Garten gebaut . Sie verlangen nach Columella 'S Regeln
ein sehr fettes Land , der Samen wird am besten Mitte Novem¬
ber und Dezember untergepflügt , dies sind die Winterbohnen ;
es gibt aber auch Sommerbohnen , die im Februar gepflanzt
werde», die aber nicht empfehlenSwerth sind . Jedenfalls müssen
sie aber immer am 15. des MonatS gepflanzt werde « . Virgil
gibt den Rath , die Bohnen vor dem Pflanzen in Oel oder Sal¬
peter einzuweichen» dadurch würden sie vor Würmern geschützt .
Die Bohnengarben werden , wenn sie reif sind, auf einer Tenne
ausgebreitet , drei oder vier Leute treten sie dann mit Füßen , zer¬
schlagen sie mit Stöcken und Gabeln und häufen dann das
Stroh auf eine Seite , wobei die Bohnen in der Mitte liegen
bleiben .

Obwohl die Römer viele Kräuter einmachten , d . h . mit einer
Lake übergoffen , so findet sich doch nirgends eine Bemerkung ,
daß auch die Bohnen eingemacht worden wären .

Im Monat November werden auch Erbsen und Linsen
gesäet . Die Linsen sind schon auS alter Zeit , aus der Geschichte
von Jakob und Esau bekannt . Bei den Griechen war schon im
5 . Jahrhundert v . Ehr . das Linsenessen eine Sitte des niederen
Volks und in Rom empfiehlt der alte Cato um 200 v . Ehr . in
seiner Landwirthschaft » Linsen zu säen und mit Essig zu essen.

Man bewahrte sie lange Zeit frisch, indem man irdene Gefäße
mit frischen Linsen füllte und sie dann oben mit Gyps verschloß ,
man fand dann die Linsen nach langer Zeit noch frisch und un¬
versehrt . Auch Erbsen wurden gebaut , sowohl unsere , als die
in Italien häufig angepflanzte Kichererbse , römischer

Regentage . Nach dem 27. Juni als einem regenfreien Tage sind
gefolgt im Juni : dreimal kein Regentag , siebenmal ein Regen¬
tag , siebenmal zwei Regentage und viermal drei Regentage . Der
tief eingewurzelte und weit verbreitete Volksglaube , daß , wennes am Siebenschläfer -Tage regne , daraus längere Zeit anhaltend
regnerisches Wetter folge , kann aber doch nicht ohne allen Grund
entstanden sein , er muß doch auf irgendwo gemachte Erfahrungsich stützen. Gleichwohl aber scheint in den mitgethcilten Be -
obachtungsergebniffen dieser Volksglaube keine Bestätigung seinerRichtigkeit zu erhalten . Bringt man aber die Tage 28 . , 29 . und30 . Juni mit in Rechnung und fallen die Regentage des Juliin die erste Hälfte dieses Monats : so konnte wohl vornehmlich ,da Witterung , welche der Arbeit ungünstig ist . sich tiefer einprägtund länger in Erinnerung bleibt , als die Arbeit begünstigende ,der Volksglaube entstehen , wie er vorhanden ist. Es dürfte aberwohl der meteorologische Gang in folgender Weise aufzufassensein . Die Monate Juni , Juli und August sind vornehmlich dieGewittermonate . Wenn nun gegen Ende Juni die Oberflächeder Erde noch sehr wasserreich ist , so entsteht stets nach Gewitternstarke Verdunstung , wodurch immer von neuem starke Gewitter¬wolken sich bilden , welche sich entweder durch Regengüsse oderallmäligen Regenfall entladen . In beiden Fällen wiederholtsich die starke Verdunstung . Wenn aber gegen Ende Juni dieobere Erdschicht sehr ausgetrocknet ist . so dringt der Gewitter¬regen in die Erde ein und die Verdunstung , Bildung von Ge¬witterwolken und Regenfall sind geringer . Es wird sich nun inder Regel bei sehr nasser oberer Erdschicht zu Ende Juni dieregnerische Witterung fortsetzen bis die Gewitterzeit (größereWärme ) vorüber ist . Daß man aber den Siebenschläfer -Tagzum Repräsentanten der letzten Tage des MonatS Juni gewählthat , dürfte vielleicht in dem Wunderbaren der weit verbreitete »
Erzählung , welche dieser Tag alsErinnerunsgtag erhielt , seinenGrund haben . Dieser Erinnerungstag war ein sehr berühmterTag und an ihn knüpfte man die Witterungserfahrung an . Be¬rühmt war dieser Tag : die Siebenschläfer werden weithin imOrient , bis Abessinien , in Erwähnung gebracht . Auch im Koranist eine Erzählungsabtheilung ihnen gewidmet und sie werdenbei Muhamedanern als Beschützer des Seewesens betrachtet .

Vom Bücherttsche.
„Ueber Land und Meer .

" Die neuesten Hefte von „ lieberLand und Meer ", das seinem Jubel - Jahrgang entgegeneilt —
der nächste Jahrgang ist der fünfundzwanzigste — geben dasebenso glänzende als erfreuliche Zeugniß , daß diese Zeitschrift sichdurch das ganze Jahr die gleiche Frische zu erhalten strebt undnicht bloß zu Anfang einen großen Elan zeigte. Wo wir Hin¬blicken , finden wir Gediegenheit in anmuthiger Form ; Novelleund Roman vertreten erste Namen oder neue bedeutende Talente ;daneben unterhaltende Essays , intevcffant im Thema , brillant inder Durchführung , eine volle Chronik der Zeit in Bild und Wort ,Land und Leute , den Titel des Blattes vollauf repräsentirend .gut zusammengestellte Notizblätter , auf allen Gebieten orienti -rend . Das ist die Charakteristik der Texlseite , während ' die Bil¬der durch glückliche Wahl und Abwechslung , wie durch meister¬hafte Ausführung dem Blatte immer neuen Glanz verleihen .Mit einem Wort , „ Ueber Land und Meer " darf mit Freude aufseine Vergangenheit zurückblicken , und wir zweifeln nicht , daß eSsemen neuen , den Jubel -Jahrgang würdig gestalten wird .

Geogr . Handbuch zu Andrer '- Handatlas (Verlagvon Velhagen und Klasing , Bielefeld und Leipzig). Mit denvorliegenden Lieferungen 9 und 10 hat daS schöne Werk seinenAbschluß gefunden . Die VerlagShandlung hat in der überraschendkurzen Zeit von 10 Monaten ein Werk geschaffen , das wissen¬schaftliche Gründlichkeit und praktische Brauchbarkeit in HohemGrade verbindet . Dadurch ist das Werk für die weitesten Kreisebestimmt und kann ein geographisches Hausbuch genannt werden ,wir denn auch der Andree 'sche Handatlas , dem es als Schlüsseldienen soll , bereits ein Hausatlas geworden ist , dürfte in seinernunmehrigen vollständigen Gestalt in eleg- Halbfranz geb . (Preis12 M . 50 Pf .) ein willkommenes Bibliotheks - und Geschenkwerkabgeben .
Zu beziehen durch die G . Braun 'sche Hofbuchhandlung , Karlsruhe .

Kicherling . Sie wäre « die Speise des niederen Volkes und
wurden in Rom zum Verkaufe herumgetragen .

Schon die Alte » bemerkten, daß diese Hülsenflüchte häufig
nicht weich kochen , Virgel gibt das Rezept , man solle diese Samen
in ein Gemisch von Oelschaum und Salpeter einweichen , damit
einmal die Körner der Frucht größer werden und dann kochen
sie schneller gar . Andere rathen , man solle den Dünger mit
Salpeter mischen, oder den Samen vor dem Säen in Urin und
Wasser einweichen, damit man zartkochende Erbsen und Linsen be¬
komme . Auch soll man stets die größten Kerne zumSamen aussuchen .

Gehen wir nun zu den eigentlichen Gartengcmüsen über , denn
die bisher genannten waren Feldfrüchte und nur Nahrung des
niederen Volkes .

Kohlarten kennt PliniuS schon sechs, während der Grieche
Theophrast nur zwei Arten kennt, den mit glatten und den mit
krausen Bkättern . Es ist ein allgemeines Gemüse , das aber
frisch am besten schmeckt, und schon die Alten hatten das Sprüch -
wort : . Aufgewärmter Kohl schmeckt schlecht ". Ueber die Be¬
handlung sagt Columella : „ Kohl muß versetzt werden , wenn er
sechs Blätter hat , man beschmiert die Wurzel mit flüssigem Mist ,wickelt drei Bändchen von Meergras dämm und setzt sie in die
Erde » dadurch wird der Kohl beim Kochen geschwinder mürbe und
behält seine grüne Farbe , wenn er auch nicht mit Salpeter bestreut
wird . Die beste Zeit zur Pflanzung ist nach dem 13. April . Die
Pflanzen müssen oft gejätet und gedüngt und besonders hoch an¬
gehäufelt werden , dadurch bekommen sie stärkere Stengel und
Sprossen . "

Unter den Arten des Plinius ist eine mit sehr großem Kopf
und unzähligen Blättern , von denen einige sich in die Rundung
erstrecken, andere breit und fleischig sind. Die Köpfe haben zu¬
weilen einen Fuß Durchmesser . Hier haben wir wohl ohne Zwei¬
fel den Kopfkohl . Dagegen den Blumenkohl kannte man
nicht . Auch der Pflückkohl oder Blattkohl oder Krause¬
kohl wird gebaut , der durch öfteres Abblättern mehrere Fuß
hoch wird . Man schneidet die Blätter das ganze Jahr ab , der
Stengel wächst immer weiter und bekommt neue Sprossen .

(Fortsetzung folgt .)



Handel rmd Verkehr .
Handelsberichte .

Wien , 9. Okt . Der Einlösungskurs der in Silber zahlbaren
österreichischen Eisenbahn Coupons ist vom 9 . d . MtS. ab bis
auf Weiteres auf 85", festgesetzt.

Heilbronn . Bericht über den Ledermarkt vom 3 . Ok¬
tober. Die Zufuhren , anfangs nur schwach, haben sich am Markt¬
tage selbst noch wesentlich vermehrt und haben schließlich den ge¬
wöhnlichen Umfang des Oktober - Marktes vollständig erreicht .
Der Verkauf hat sich sehr lebhaft gestaltet , und wenn wir auch
einen eigentlichen Ausschlag im Allgemeinennicht Nachweisenkönnen,
so ist doch die Stimmung durchgehends eine recht feste gewesen.
Am stärksten ist die Nachfrage nach Kalbleder hervorgetreten, von
welchem nur wenig zugeführt war . Verkauft wurden : Sohlleder
27,172 Pfd. Schmal- und Wildoberleder M0 .590 Pfd. Zeugleder
10,834 Pfd . Kalbleder 4,616 Pfd. Zusammen 142,712 Pfd. Ganzer
Umschlag etwa 240,000 M . Der nächste Markt findet hier Dien¬
stag den 5 . Dezember statt.

Der Absatz an Kohlen und Coaks aus Rheinland
und Westphalen im Eisenbahndebit nimmt immer größere Dimen¬
sionen an . Die Wagengestellungs - Uebersichten weisen für die
zweite Hälfte des verflossenen Monats eine Zunahme von 392 .z
Wagenladungen » 10 T- gegen die erste Hälfte desselben und ein
Plus von 726 .5 Wagen gegen die zweite Hälfte des Monats
September 1881 nach . Bis jetzt ist der Versandt ohne jegliche

Störung verlaufen, da sich nirgends ein Mangel an Betriebs¬
material auf den Bahnen gezeigt . Die rheinisch - westphälischen
Bahnen haben allerdings auch feit Jahresfrist reichlich 15 .000,000M-
zur Vermehrung ihres Lokomotiv - und Wagenparks aufgewendet
und außerdem11,000 Güterwagen von der „ Compagnie auxiliaire"
in Paris angeliehen , die bereits seit einigen Wochen auf den er¬
wähnten Bahnen kursiren .

Bordeaux , 25 . Sept. War schon während des ganzen
Sommers das Wetter in unserer Gegend dem Gedeihen des
Weinstockes im höchsten Grade ungünstig und nur zu Anfang
September eine kurze Periode hindurch genügend warm gewesen,
so ist doch namentlich während der letzten 14 Tagen die Tempe¬
ratur fortgesetzt sehr regnerisch und kalt verblieben, so daß leider
alle Hoffnungen für ein ausreichendes Reifwerden der ohnehin
nur in geringer Anzahl an den Stöcken hängenden Weintrauben
aufgegeben werden müssen . Die Trauben sehen heute »och so
auS wie vor 14 Tagen und haben in ihrer Reife nicht den geringsten
Fortschritt gemacht . Nichts destowemger stehen wir am Vorabende
der Lese , denn da schon viel Trauben zu faulen anfangen , so ist
es dringend nothwendig, mit dem Einsammeln zu beginnen. Seit
Montag den 25 . September hat denn auch bereits in Medoc das
erste Aussuchcn der Trauben begonnen. Auf gute Qualität muß
man bereits gänzlich verzichten . Da nun auch die Quantität
eine leider so sehr geringe ist, so stehen wir also in diesem Jahre
einer der traurigsten Weinlesen gegenüber , die man seit langer
Zeit erlebt hat , und finden daher auch seit einiger Zeit auf dem

Lande bei Bordeaux fortgesetzt sehr bedeutende Spekulationskäufe ,
namentlich von den bei den Proprietaires noch nachgebliebenen
1881ern zu immer steigenden Preisen statt.!

Köln . 9. Okt- Weizen lom hiesiger 18.50 » looo fremder
19 .50 . per Novbr . 18.30, per März 18. 10. Roggen looo hiesiger
14 .50 , per Novbr . 14 . 10 , per März 14 .25. Hafer loov 14 .50.
Rüböl looo mit Faß 32.80 , per Oktbr . 32.10.

Bremen , 9 . Okt. Petroleum-Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white Ivo» 7 80 , per Nov . 7.90 , per Dez. 8 .—, Per Jan .-
8 .35, Per Jan .-März 8 .45. Ruhig . — Amerika » . Schweineschmalz
Wilcox (mcht verzollt) 64 '/- .

Paris , 9. Okt . Rüböl per Okt . 75 .50, per Nov . 76 .75,
Per Dez . 77 .75 , per Jan . -April 78 .25 . — Spiritus per Okt.
49 — , per Jan . -April 5150 . — Zucker, weißer , diSP . Nr . 3,
per Okt. 63 .10, per Jan .-April 64 .25. — Mehl , 9 Marken , Per
Okt. 55.90, per Nov . 55 .50 , per Nov . - Febr . 54 .50, per Jan .-
April 53 .75 . — Weizen per Okt . 25 .25 , per Nov . 25.25, per
Nov .- Febr . 25 .25, per Jan . -April 25.25. — Roggen der Okt .
15 .90, per Nov . 16.25 , per Rov .-Febr . 16.25 , Per Jan .-April
16 .75 . Wetter : heiter .

Antwerpen , 9. Okt . Petroleum -Markt, l Schlußbericht.)
Stimmung: Ruhig . Rafsinirt . Type weiß , disv . 19' /« .

Rotterdam , 9 . Okt. Der Dampfer „ Zaandam " der Nie¬
derländisch - Amerikanischen Dampf- Schifffahrts - Gesellschaft ist
vorgestern in New- Uork angekommen .

Verantwortlicher Redakteur: F. Nestler in Karlsruhe.

» ft, »edstttonrverdLlrirtftr, r » dlr . --- » «Mi ., 1 »ullxn Md . und Holland .
— 1L Rml -, 1 «ulden ». W. — ft Stmk-, r Franc — SO Pfg, Frankfurter Kurse vom 9 . Oktober 1882 .

DtaatSpapiere .
Bade» 3'/, Obligat, st . —

. 4 . fl. -
. 4 . M. 101°/i,

Bayern, 4Obligat. M . 101' /, ,
Deutsch4ReichSanl.M. 101»/.,
Preußen 4 '/-"/«Eons M. 104" /, ,

. 4°/<>ConsolSM. 101' /,«
Sachsen 3°/„ Rente M. 81
Wibg .4 '/«O.V.787S M. 105 »/,

. lObl . M . 101 '/,
Oesterreich 4 Goldrente 81" ,«

. 4 '/,Silberrte. st. 66 '/,
, 4'/,Papierrte.st. 65' /,
» 5PaPierr . v . 1881 79 ' ,

Ungarn 6 Goldrente fl . 102 '/«
. 4 . st. 74" ,.

Italien 5 Reute Fr. 89V»
Rumänien 6 Oblig. M . 103 '/,
Rußland 5 Obl.v.1862 -c -

. 5Obl.v.1877M . 87» ',
, 511. Orieotanl.PR . 56'/«
. 4 Eons. v . 1880 R. 70»/.

Schweb. 4 in Mk. 100 '/,,
Span .1'/«AuSl Rnt. Piast . 28'/«
Schw.4 ' /-Bern. v .1877F. 102»/«

. 4°/°Bern1880F . 99 '»/, ,
R .-Amer.4' /,T.pr.18SlD . —
R .-Amer.4 C .pr.1S07.D.

Bank -Aktie».
4'/,DeutscheR.-Bank M. 149 ' /-
4 Badische Bank Thlr. 116' /,
5 BaSler Bankverein Fr. 151 »/,
4 Darmstädter Bankst. 157" /,,
4DiSc.-Kommand. Thlr. 207V,
vFrankf .BankvereinThlr . 105'/-
5 Oest. Kredit-Anstalt fl. 267 »/,
5 Rhein .KreditbankThlr . 111 '/,
5D. Effekt- » .Wechsel-Bk.

40°/, einbezahlt Thlr. 133 '/,,
Eisenbahn-Aktie».

4tzeidelberg-SpeverThlr . 51 '/,
4 Hess. Ludw .-BahnThlr. 101 ' /-
4Meckl .Friedr .-FranzM. 178 '/-
3'/, Obwschles .-St .Thlr. 257
4' /, Mälz. Maxbahn fl. 125

4Pfälz . Nordbahn ft. 97
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 185 '/»
S '/, Rhein-Stamm Thlr. 162 »/»
8'/-Thüring . I-it. Thlr. 212'/«

^5 Böhm . West-Bahn fl. 264 »/«
Gal . Karl-Ludw .-B . st. 271»/,

k OestFra»z-St .-Bahn st 297 '/-
5 Oest . Süd-Lombard st. 122 '/«
5 Oest. Nordwest fl. 184°/,
S „ . Ult. L. st. 211 ° ,
5 Rudolf fl. 141

« iseubahu -PriorUäteu .
» Leff . Ludw.-B . M . 99°/.
4Pfälz . Ludw . -B . M . 100 ' /»
5 Elisabeth-Gisela fl . 87
5 , Liuz-Budw .fl. 87 ' /.
5 Franz -Josef v . 1867 st . 86 ' /,
4 'VGal . <T -Lud .I. -IV.E.fl. 85»/.
5 Mähr . Grenz-Bahn fl. 74' /,
5 Oest . Nordw . Gold»

Obl. M. 104 -/.
5 Oest . Nordw . I»it. fl. —
v Oest. Nordw . lllt. S. fl. 86 °/,

5 Vorarlberger st. 86
5 Gotthard !—ll1Ser .Fr. 102
4 Schweiz. Central 95
5 Süd-Lomb. Prior. Fr. 101 °/,
3 Süd -Lomb . Prior Fr. 5?»/,
v Oefl .StaatSb.-Prio. st . 105'/,,
3 dto. !—Vlll S . Fr. ??'/,
3 Livor. llt . 6,vlu . l>2 , 56° ,
v ToSca». Central Fr. 90 '/-

Pfandbriefe.
4' /,RH. HyP.-Bk .-Pfdbr.

S . 30- 88 . —
4 dto . 98' /,
VPreuß.Cent .-Bod . - Cred.

verl. ä lio M. 114 '/«
4 dto . „ d 100 M. 99 '/,
4' /,Oest .B .-Trd .-Aust. fl. 101° «
5 Mff. Bod.-Tred . S .N. 81'/,
4°/» Süd-Bod .-Lr.-Pfdb . 100

Verzinsliche Loose.
S'/,Eölll-Miud.Thlr.100 127
4 Bayrische . 100 133 ' /,
4 Badische . 100 132 ' /,

I !Ml, ^ « I Pfg., I Psd. — -o « Mt« 1 » oll« — Nmr. 4. ÄS » ead « .
NlL«r — »At. ». « Pfz, , I M« I «MÄ, -- Rml. I. dv - sq.

4Meiu.Pr .Pfdb.Thlr .100 117°/,
8 Oldenburger , 40 123°<«
4Oesterr. v . 13S4 ff. 256 113 '/.
I „ V . 1860 . 500 121
4 Raab -Grazer Thlr. 100 93' /«
U»»erzi«SNche8o»sepr.Stück .
Badische fl. 35-Loose 213 .—
Brau»schw . Thlr. 20-Loose 98 .90
Oest . fl 100-Loose v . 1864 323 -
Oefler . Kreditloosefl. 100

von 1358 323 .—
Uugar .StaatSloose fl .100 224.20
AnSbacher fl. 7-Loose 33 .40
AuaSburger fl. 7-Loose 27 .40
Freiburger Fr. 15-Loose 23.80
Mailänder Fr. 10-Loose 14 .30
Meininger fl . 7-Loose 27 .80
Vchwed . Thlr. 10-Loose 57 .50 .

Wechsel n»d Dorten.
BariS kurz Fr. 100 80 .85
Wen km, st. 100 171.30
Amsterdamkurzfl .100 168 .15
London kurz 1 Pf . St . 20 .43

Dukaten 9.65
Dollar- in Gold 4 . 18—22
20 Fr.-St . 16.18 - 22
Ruff. Imperial» 16.72- 77
Sovereigns 20 . 35 —40
Dtäbte-Obltaattoue» , , »»

Jndustrie-Aktie».
4 KarlSruherObl.v .I87S —
4' /» Mannheimer Obl . —
4' /, Pforzheimer „ 101
4' /- Baden -Baden „ 101V .
4'/- Heidelberg Obligat. —
4 Freiburg Obligat. 100 °/,,
4 Koustanzer Obligat. —
Ettlisger Spinnereio . ZS . 120 '/,
KarlSruh .Maschinenf. dto . 107 ' ,,
Bad. Zuckerfabr- , ohne Zs . 136 '/«
3«/»Deutsch.Phön. 20«/oEr. 173
4 Rh. Hypoth .-Bank 50°/,

bez. Thl . —
ReichsbankDiScont 5°/»
Franks. Bank . DiScont 5°/,

Tendenz : matter .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

R .348 . 2 . Nr . 10,558 . Konstanz .
Die Ehefrau des Hirsch Bruski , The¬
resia Bruski in Straßburg i. E. , ver¬
treten durch Herrn Rechtsanwalt Schleich
in Konstanz . klagt gegen die Johanna
Stolzmann , ledig und volljährig,
von Lonsk bei Warschau, z . Zt . an un¬
bekannten Orten sich aufhalrend , aus
Geschäftsführung , mit dem Anträge auf
Verurteilung der Beklagten zur Zah¬
lung von 166 Mk . 28 Pf. nebst 5 "/,
Zins hieraus vom Tage der Klagerhe¬
bung an , sowie um vorläufige Voll¬
streckbarkeitserklärung des zu erlassen¬
den Urtheils , und ladet die Beklagte
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Konstanz auf
Mittwoch den 22 . November 1882,

Vormittags 9 Uhr.
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht . Burger ,

Gerichtsfchrciber
des Großh . dad. Amtsgerichts .

R.347 . 2. Nr . 12,230. Villingen .
Der Gottfried Mayer , Schneider von
Schabenhausen, als Prozeßvormund für
das Kind der unehelichen Christin«
Storz von da, Namens Wilhelm Storz ,
klagt gegen den Anselm Schnetzler
von Kappel , z . Zl. an unbekannten
Orten abwesend , aus Alimentations¬
anspruch, mit dem Anträge auf Verur¬
teilung des Beklagten zur Zahlung
von wöchentlich M Pf. , vierteljährlich
vorauszahlbar , als Beitrag zur Unter¬
haltung des Kindes bis zu dessen voll¬
endetem 14. Lebensjahr, und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Villingen auf
Freitag den 24. Nozember 1882,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage öffentlich
bekannt gemacht .

Villingen, den 6 . Oktober 1882.
Huber »

Gerichtsschreiber
des Großh. dad . Amtsgerichts.

R.352 . 2. Nr . 12,292. Villingen .
Der Mathias Zanger , Nagelschmied
zu Villingen , klagt gegen den Bier¬
brauer Adolf Sigwark von da , zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend»
aus Kauf , mit dem Antrag auf Ver-
urtheilung zur Zahlung von 56 Mark
43 Pfg . , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Villingen auf
Freitag den 24 . November 1882,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Villingen, den 7 . Oktober 1882.
Huber ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

R .363 . 1 . Nr . 6420 . Freiburg .
Die Wittwe des Georg Sommer ,
Barbara, geb . Ertel zu Niederhausen,
vertreten durch Anwalt Schilling da¬
hier , klagt gegen den Geflügelhändler
Josef Dollinger von Niederhausen,
zur Zeit unbekannten Aufenthalts , aus
Mielhvertrag vom 8. Juli 1880 , mit
dem Anträge auf Berurtheilung des

Beklagten zur Zahlung von 378 Mark
nebst 5 Prozent Zinsen seit 11 . August
d . I . , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung deS Rechts¬
streits vor die Ul . Civilkammerdes Gr .
Landgerichts zu Freiburg

auf den 27 . Dezember 1882,
Vormittags 8 '/- Uhr,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .
SFreiburg , den 5. Oktober 1882.

vr . Harden,
als Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts.
R.354 . 2 . Nr . 18,876 . Mannheim.

Die Mannheimer Aktienbrauerei
zu Mannheim , vertreten durch die
Rechtsanwälte von Feder und Bas¬
sermann , klagt gegen den Wirth
Anton Veith und Susanna Ziemer
zu Mannheim , aus Kauf von Bier
und Wirthschaftsmiethe, mit dem An¬
träge , die Beklagten zur Zahlung von
814 Mk. 63 Pf . nebst 5 "/o Zins vom
Klagzustellungslag an , und den Be¬
klagten Veith zur Tragung der Kosten
des Arrcstverfahrens zu verurtheilen,
und ladet die Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
l . Civilkammer des Großh . Landgerichts
zu Mannheim auf
Mittwoch den 27 . Dezember 1882,

Vormittags 9 Uhr,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffemnAnwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentliche» Zustellung
an den Beklagten Veith wird dieser
Auszug der Klage bekannt gemacht .

Mannheim , den 5. Oktober 1882.
Reis ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad. Landgerichts:

Bermögeusadsoutierimgen .
R .367 . Nr. 6416 . Freiburg . Die

Ehefrau deS Josef Faller , Katharina ,
geb . Bühler von Liel, z . Zt. in Wasser,
hat gegen ihrenEhemann Klage auf Ver-
mögmsabsonderung bei der II. Civil¬
kammer deS Großh . Landgerichts Frei¬
burg erhoben und ist der Termin zur
Verhandlung dieser Klage auf
Donnerstag , 23 . November d . I .,

Vormittags 8V- Uhr,
bestimmt .

Freiburg , den 5 . Oktober 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Dr. Harden. »

R .369 . Nr. 18,934 . Mannheim.
Die Ehefrau des Schmieds Josef Hi¬
larius Jochim , Kreszentia , geborne
Bogt in Heidelberg , hat gegen ihren
Ehemann bei diesseitigem Landgerichte
eine Klage mit dem Begehren einge¬
reicht , sie für berechtigt zu erklären ,
ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
nes abzusondern . Termin zur Verhand¬
lung hierüber ist auf
Samstag den 25 . November 1882,

Vormittags 10 Uhr ,
bestimmt . Dies wird zur Kermtniß-
nahme der Gläubiger «»durch ver¬
öffentlicht .

Mannheim, den 6 . Oktober 1882.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Mechler.

Erbeiuwrisungeu.
R .332. 1. Mannheim . Das Gr.

Amtsgericht Mannheim II hat unterm
Heutigen beschlossen:

Die Wittwe des Landwirths Johann
Karl Hartmann von Mannheim hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Vcrlaffenschaft ihres Ehemannes
nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden, wenn nicht

binnen 3 Wochen
nähere Ansprüche bei diesseitiger Stelle
angemeldet werden.

Mannheim , den 1 . Oktober 1882.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts :
Ramsperger -

R .333 . Nr . 15.043 . Rastatt . Nach¬
dem auf die diesseitige Aufforderung
vom 28. August d . I . , Nr. 13,034, Ein¬
sprachen nicht erhoben wurden, wird die
Wittwe des Landwirths Josef Frank ,
Maria Josefa , geb . Werner von Hü-
gclsheim , in die Gewähr des Nach¬
lasses ihres Ehemannes eingewiesen .

Rastatt, den 3 . Oktober 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Schmidt.

Erbvorladuugen.
Q .598 . Bonndorf . Die an unbe¬

kannten Orten in Amerika sich aufhal¬
tenden Kinder des am 28 . Mai 1873
in Grafenhausen verstorbenenEduard
Schmidie sind zur Erbschaft ihrer
am 21 . Mai 1881 in Grafenhausen ver¬
storbenen Tante Joseph » Schmidle
mitberufe».

Dieselben, deren Namen nicht ange¬
geben werden können , werden aufge¬
fordert, sich

innerhalb dreier Monate
zu den Theilungsverhandlungen zu mel¬
den , widrigenfalls ihr Erbtheil Denen
zugetheilt würde , welchen er zukäme,
wenn dieselben zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Bonndorf , den 8 . Oktober 1882.
Der Großh . Notar :

Q .576 . Nr . 1425 . Freiburg . Eugen
Gremmelspacher , Bierbrauer von
Kirchzarten, Meinrad und Mathias
Hauser , sowie Andreas Pfaff von
Efchbach , deren Aufenthalt zur Zeit un¬
bekannt , werden zur Verlassenschafts¬
verhandlung auf Ableben des Allbür¬
germeisters Andreas Br iS von Zarte»
mit Frist von

drei Monaten
unter dem Anfügen geladen , daß im
Falle ihres Nichterscheinens die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen zugetheilt
würde , welche solche erhalten halten,
wenn die Geladenen zur Zeit des Erb¬
anfalles nicht mehr am Leben gewesen
wären.

Freiburg, den 5. Oktober 1882.
Großh . Notar

Straub . ,
Q .577 . Sindolsherm . AmtSge- ^

richt Adelsheim. MaxSchersch Wwe. » i
Karoline , geb . Reuch , starb m Sm-
dolsheim am 3. Oktober l. I . linder- !
los . Zu ihrer Erbschaft sind gesetzlich !
berufen ihre Geschwister : Josef, Hirsch ,
Abraham Reuch Sohn , Samuel Reuch !
und Gelbe Reuch , sämmtlich unbekannt '
wo in Amerika. Diese Erbbetheiligten, !
beziehungsweise ihre Rechtsnachfolger !
werden zu den obigen Inventur- und
ErbtheilungSverhandlnngen hiemit vor- !
geladen mit dem , daß wenn sie binnen ^

3 Monaten » äato ;

sich nicht melden , die Erbschaft Denen
zugewiesen wird , welchen sie zukäme,
wenn die Vorgeladenen beziehungsweise
ihre Rechtsnachfolger zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären.

Boxberg, den 5 . Oktober 1882.
Volz , Notar .

Q .597 . Rastatt . August Leppert,
gebürtig aus Hügelsheim, Amts Rastatt,
Großherzogthum Baden , zuletzt wohn¬
haft gewesen in East Manch Chunk
im Staate Pennsylvania , zur Zeit an
unbekannten Orten abwesend , ist zur
Erbschaft seines am 10. Juli 1882 ver¬
storbenen Vaters, Bernhard Leppert ,
Bürger und Landwirth von Hügels
heim , mitberufen.

Derselbe oder dessen Rechtsnachfol¬
ger werden hiemit zu den TheilungS
Verhandlungen mit Frist von

drei Monaten » a äuto ,
mit der Androhung vorgeladen, daß,
wenn sie sich nicht melden , die Erb¬
schaft lediglich Denen zugetheilt werden
wird, welchen sie zukäme , wenn sie, die
Vorgeladenen, zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Rastatt, den 9 . Oktober 1882 .
Großh . bad . Notar

Faul .
Q . 588 . Tauberbifchofsheim

Josef Dürr aus Großrinderfeld ist seit
langer Zeit in Amerika und dessen Auf¬
enthaltsort diesseits unbekannt.

Derselbe ist jetzt zum Nachlasse seines
ledigen Bruders , Michael Dürr in
Großrinderfeld , mitberufen und wird
hiemit öffentlich aufgefordert,

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar sich zu
den Theilungsverhandlungen und zur
Empfangnahme des Erbtheils zu mel¬
de» , ansonst die Erbschaft nur Denen
zugetheilt wird , welchen sie zukäme,
wenn der Geladene zur Zeit der Erb¬
schaftseröffnung nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Tauberbischofsheim, 7 . Oktober 1882.
A. Weindel»

Grvßherzogl. Notar.
Handelsregistereiitträge.

R .324 . Nr . 9099 . Boxberg. In
das diesseitige Gesellschaftsregistersuv
O .Z . 3 wurde heute eingetragen:

Der zwischen Samuel Rothschild
und Karoline Kaufmann von Hain¬
stadt am 10. August 1882 errichtete
Ehevertrag bestimmt in 8 1 : Jeder
Theil der Brautleute wirft von seinem
gegenwärtig einbringende» und ihm in
Zukunft durch unentgeltlichen Titel an-
erfallenden fahrende» Vermögen 50 M.

fünfzig Mark
in die Gemeinschaft ein , alles andere
Vermögen aber soll von der Gemein-
fthaft ausgeschlossen bleiben und jedem
Theil oder dessen Rechtsnachfolger der¬
einst wieder rückersetzt werden , und zwar
daS Fahrnißbeibringen dem Anschlag
nach .

sen bis auf den Betrag von 100 M .»
welchen jeder Theil in die Gemeinschaft
einwirft.

Buchen, den 3. Oktober 1882.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gießler .
R .323 . Mannheim . In daS Han¬

delsregister wurde unter Ordnungszahl
81 des Gesellschaftsregisters Band m
zur Firma :
„ Aktiengesellschaft Liederkranz"

in Mannheim
eingetragen:

Agent Louis Oppenheimer ist aus
dem Vorstande ausgeschieden und ist
an dessen Stelle mit Beschluß des Auf¬
sichtsraths vom 28 . September 1882
Kaufmann Adolph Lichtcnstein dahier
als Vorstandsmitglied ernannt .

Mannheim , den 2. Oktober 1882.
Groß? , bad . Amtsgericht 1.

Ullrich .
Zwangsversteigerung.

Q .583 . Salem .
Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden die nachbeschriebenen Liegen¬
schaften des Landwirths Reinhard
Keller in Grafenwciler , Gemeinde
Wittenhofen, am
Montag dem 23 . Oktober d . I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause zu Wittenhofen einer
zweiten öffentlichen Versteigerung aus¬
gesetzt , wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt, wenn der Schätzungspreis auch
nicht geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

» . AufGemakung Wittenhofen :
1 . 18« Garten mit einem

darauf befindlichen zwei¬
stöckigen 7kährigen Wohn-
hanse im Gewann „Gra¬
fenweiler "

, von allen Sei¬
ten neben

'
sich selbst , tax. 11,170

2. ein Waschhaus allda 170
3 . einSchopfu .Schwein-

stallgebände allda . . .
4. eine Holzremise allda
5. 89 a 49 gm Wiese im

Gewann Kolbenbrunnen .
6 . 58 » 29,12 gm Wiese

im Gewann Stockwiese .
7 . 11 d» 18 a 87,94 gm

Ackerfeld im Gewann Ein¬
öde .

8. 2 k» 91 » 91 gm Wald
im Gewann Schwenden«
bach .

S. 46 » 11,65 gm Wald
im Gewann Eichbolz . . 100

690
170
500
400

4,800

800

b . AufGemarkung Roggen¬
beuren :

1 . 69 a 93 gm Wiese im
Hüttenloch . 1 .000

2. 78 u 48 gm Wiese
daselbst . - 2.000

18,800

Borberg , den 4 . Oktober 1882 . 3,000
Großh . bad . Amtsgericht. e . Auf Gemarkung Ober -

vr. Hick . ! Weiler :
R325. Nr . 9118 . Buchen . Der ^ 6 da 94 u 24 gm Acker -

Inhaber der Firma C . W. Kiefer , selb , das Hmterloh ge-
Kaufmann Karl Wilhelm Stals dahier, nannt . tax. . 6,450 6,450
hat sich mit Maria Anna Fürst in
Buchen verehelicht .

Nach dem Ehevertrag vom 13. Sep¬
tember d . I . ist sämmtliches Vermögen
von der Gütergemeinschaft ausgeschlos -

zusammen täx . . 28.250
Salem» den 5. Oktober 1882 .

Der Vollstreckungsbeamte:
Großh . Notar

R. Dorn .

Druck und Verlag der G . Brauu ' schen Hofbnchdruckerei .
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